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Das Balkan Locarno 
Vor dem Abschluß des griechisch lugoilawifchen Freundschaste 

Vertrages? 
:'s t h e n, 5. ^er rpmiinisch? 

Autteirmmister Titu'zi»ctt heu­
te die Äettreter der gr«e6)!sche:? Prcjse »ind 
ertlürte i'nen, er werde berl^itrt m Juni 
mit dem juflcslawis6)ett Sli:sjenmtn»stcr Tr. 
M n r i nk o » i ^ zusammentrl'ssen. lici 
lretcher Keleflenheit es zum Abschlusi ciucs 
jnqoslnnzisch'oricchis5ien FreutidschaftZ- und 
S^ies'sqcrichiSvzrtrages kommen werde. 
Rumänieil habe in Diesem Fnlle die Bermitt 

lerrolle übernommen. Die griechische Re« 
gierung habc ihre Borschläge bereits in 
Bukarest unterbreitet, »voraus dieselben nach 
Beograd n:eitergesei^''t wiirden. Schlieszlich 
siigte Titulescu die Bemerkung hinzu, da^ 
gleich nach dem Abschluß des griechisch-jugo-
slawischen Pnlte^? an die Begründung eines 
Valkan'Locarno q?sch?ittcn w.'r« 
den wiirds. 

Re îerun«? und Kroaten 
LM. Z n st r e b, 5. ?lpril. Uebcr Initi­

ative' des Präsidenten der hiesigen Han­
del?- und (^MU'rtiekainmer, Blndimir A r« 
k l), «ollte am Ostl?rsonntm^ in Zocireb eine 
qrotte jiton'erenz der ?^'>irtsclMt^:?kreise nus 
Kroatien, Slawonien, Dolmatien und Slo­
wenien ftlittfindcn. Das Einberuserkomitee 
hatte Z.veck die Ci-nlcidims? auch au 
de»l Finan'/ninistcr Dr. Bogdan M a r-
k o u iv .nd an den Handclsminister Dr. 
C pah o erc^ehen lassen. 

Die lvill aber scheinbar '>tesc 
Taqnnq für ihre Prestiqezwecke ansnutz^'n, 
da allster den beiden genannten Ministern 
noch Innenminister Dr. KoroZec, Boden-
resornnnllnster Dr. Andri^, Ackerbaumini-
ster Stankovi^ und der Bantenminister cin-
gesagt sind. Wie in informierten Kreisen 
verlautet, will die Negierung auf diese 
Weise einen geeigneten Kontakt mit der 
sichrenden kroatischen Wirtschaftsyartei des­
halb hersteslen, unt die von Dr. S u n a-
r i << geplante Zusammenfassung der <?ro-
atischen Vols^^partei, der Rechtspartei, der 
ehenlnligen kttroatischen Vereinisiung, der 
dauernparteilichen Dissiderüen und des 

kroatischen Tci'es der Davidovi^-Teiuolra-
ten zu einer (Einheitsfront gegen Radie und 
Pribikevi6 offiziell anzuregen. In Wirt­
schaftskreisen wurde dieses Verhalten der 
Regierung luit gemischten Gesilhlen eutA'-
gengenomiuen. 

Die awanische Srenze 
noch immer gesperrt 

9M. Ve o g ra d, 5. April. Minister-
Präsident Bukieeviv hatte im Laufe 
des heutigen Vormittags in seinem Kabinett 
eine längere Unterredung mit dem Sofio­
ter Gesandten Ljuba N e S i ö, der den Re­
glerungschef eingehendft über die politische 
Lage in Bulgarien Im Zusammenhange 
mit der neuerlich aufgeflammten Komi-
tadschi-Aktion und der albanischen Grenz» 
sperre informierte. 

Gestern l»bends verbreitete sich in dcr 
Hauptstadt daS Geriicht, die albanische Re-
gierung h^tte die Greuzsperre bereits auf­
gehoben. Diese Version entbehrte jeglicher 
Grundlage, da die amtlichen stellen auf 

den Protest des Tirannaer Gesandten M l-
hajloviö noch keine offizielle Perstän-
digung der albanischen Regierung erhalten 
haben. 

Der neue Unterftaatsselretär 
des Finanzministeriums 

LM. B e o g r a d, 5. ?lpril. Minist'ir-
präsident V u k i e e v i wurde iieute 
vormittiigo vsm König in längerer 
empfangen. Der Wlinifterpräfident unter­
breitete dem Hcrrs.'fjer ein Dekret, nach 
dem der Generaldirektor der unmittelbaren 
Steuern Dr. D'»Zan Letica zum ttntcr-
stnat'^seirctär im Finanzministerium er' 
nannt wird. Diese Ernennung hat nament­
lich in politischen Kreisen einigermaßen 
Ueberraschung ausgelöst, da man die Er­
nennung eineö Parlamentariers erwartet 
hat. 

Der König empfing sodann die Minister 
St^nkovi«!, Dr. KoroZer, Markovie und 
s','?ii?vit'. 

Der deutsche Dauerflug-Wettrekord 

Kurze Nachrichten 
TU. Pari S, 5. April. Der bevorstelien-

!de Besuch des Reparationskolnmissärs Gil­
bert Parkers in Rom und seine Ver­
handlungen in Paris und London geben 
der hiesigen Presse auch U'eiterhin (i^elegen-
heit zu aussülirlichen Besprechungen des Re 
parationsproblems. 

TU. T i r a n a, 5. April. Das amtliche 
albanische Preßbiiro erklärt, daß keinerlei 
politische Hintergründe ftir die Abfperrung 
dcr Grenze gegen Jugoslawien vorlägen. 

TU. P a r i s, 5. April. Dem „Petit Pa­
risien" zufolge ist in der St. Gotthard-An-
gelegenheit noch keine Ernennung von Sach 
verständigen erfolgt. 

TU. M e x i c o C i t y, ü. April. Die 
Polizei nahm gestern in einer römisch-ka-
tholischen Mädchenschule eine Hausdurch-
s'ichung vor und verhaftete vier ?vrauen u. 
Uuen Mann, die beschuldigt irerden, (Gel­
der zum Kampfe gegen die Regierung ge­
sammelt zu haben. 

! TU. Washington,!). April. Nach 
einer Meldung aus Nome in Alaska will 
.^kapitän George Wilkins heute fri'lh zu 
inem Nordpolslug starten. 

! TU. V e r l i n, 5. April. Im Osten Ber-
'. iNs gebar die dreizehnjährige Tochter -'in^I 
in ärtnlichen ül^erhältnissen lebenden Arb.'i-

j ^^'rs ein ges'ind^'o .^lind. Das Auffallendste 
l dabei ist, das^ die jinn.'se Mutter noch in d^'n 
'ehten Tagen die Schul" besuchte, ohne das; 
^eii'.and'auch nur eine Ahnung hatte, w'l-

! chi?') Eveign! li^'vorstand. 

^er aiuei.l.uusche Flivger Hauptmann 
S  l  i  I N  k  o  u . t l i m k s )  u n d  H a l d e m a n  
lrechtv» hallen den bisherigen deutschen 
?i?e!trekvrd iin Danerflug, der im vorigen 
Sounuer von C^dzard und Rifticz auf einer 
Iunkers-Maschlile im Pendel.flug zlvischen 

Dessau und Leipzig mit bL Stunden L2 
Mimlten 32 Sekundsn. Mlfgestellt wurde, 
»UN 1 Stunde 14 Minuten 9 Sekunden ver­
bessert. Haldeman begleitete seilierzeit Miß 
Ruth Eldcrs bei ihrem Versuch, den Atlan­
tische!: Ozecm zu überfliegeii. 

Kans von Gumppenberg 4» 

Ter bekannte T<l)rlftitellcr .'^^auns Frei­
herr von n Nl PPen b e r g ist iin Hil­
ter von 62 Jahren in München gestorben. 

^WWMSSMUIWWWI^IWMMIIWMAWlWIMWWM^MWW 
—224.77, Prag ''»i'inch 

Ui'.Zl)liU. - StNi^l.iLerLe: 
schaden ^tassa und Arruuli'.'mcul 

April i.';7—Mai t I!-! j-.'.-'V. 
Dezember ^^l?v.-Aniei!)e 
8!).5>0, Agrarschuld '>7.!)l)—.'>8. - Bank-
lverte: Agrarbank 1(!-lsi.üO, Hl)poll).'t>ir 
58.ül1—lii), Iuczobank i'iroatiiche 
.^ed. 85»—8t>, 1. Z^roat. Eerb. 
1341—.W, Lai'b. j>?red. 1B—Hand. u. 
Jndustriew.: Guimanu Eln-
veks li5—0, Clavonija i^—l l, iriiniler 
48.')—495), ^?evöe 1 Union 2U> 
—0, Osijeker Zucker üiO—iM), Drava 
—ü ex Li Upen, Dubrooaöl'i i -
Danica 14^—14l», 5arajeoo''r .!.^ier l). 

Ljubljaua, April. Devisen: Berlin 
IN9.75, Ziirich KM, Wien London 
277.49, Newyork ''4^rag Briest 
300.25, Paris 2^>.'i.77^ — i5ssekten 
Celjska 1(i4, Laibacher ^iredit 135», 
Kroatische )»t7cdi!ans?alt 15>7—?7.'>, 
ilievöe 135), ^^lra!nisu?e ^""^nduslrie 2;)», 

iZW, Baugesellschast ul-, .^e»ir !2') --
Holzmarkt: Tendenz leblinfter. At-ichlni; l l 
Waggons nnd zn'ar: i '^^^^aggon Balken, Mer 
kanlil, 4/^)—4/-i, von ü- ii> in, franko 
gon Grenze 2t^t>, 10 Waggons lsieli.'nbrenn-
holz, frisch, franko Waggon Grenze li». — 

! .>0? 
! 
^ ^"^ürich, 5. April. Devisen: Belgrad 9.i?, 
Paris'2().43, London 25.37, :^!e>vno^r 
Mailand 27.42, Prag 15.33, Ä'-'n 7.''.05, 
Budapest'90.75, Berlin 121.ls'», Warj'l^aii» 
v«.?5. Bukarest 3:27, Sofia 3:75 

Z a g.r e b,'5. April. (Effektenbörse.') 
Devisen: Wien 798.55—8.0155, BerUn 

! 13.2825—13.6125, Budapest 9.9185—V.-)4k^5 
Mailand 299.25—3l) 1.25, London 277.09-

>277.89, Newvork 50.71—50.91. Paris222.77 

im Kleinen Anzeiger der 
Sonntagsnummer werden 
höflichst darauf aufmerksam 
gemacht, die Inserate in 
der Bcnvaltung spätestens 
bis.. F>?eitag um 6 Uhr 
abe>»ds abzugeben. 



Vor der OMipaNvn Albaniens? 
Der Hintergmnd der awanischen Sren»<perre — Mussolini 
und Achmed Äogu — Hunoersno« und llNMsritdendeit in 

Rordaldanien 
W i e n ,  4 .  A p r i l .  

Tie österreichische Presse kommentiert die 
Grenzsperre zwischen Jugoslawien und Al­
banien dahin, daß schwere Komplikationen 
nicht ausgeschlossen erscheinen. Achmed Zo» 
flu Hobe die Grenze deshalb gesperrt, um 
mit den Mcilkontenten in Nordalbanien ab-
zurechnen. In Nordalbanien herrscht .vun-
qerstwt. Die Unzufriedenen mehren sich Täg­
lich unid die Tötungen der Regierungsan­
hänger sind bereits an der Tagesordnung. 

s. 

L o n d o n ,  '4. April. 

^^^ie ill hiesigen diplomotischcn Kroiscn 
verlautet, h.tt sich die albanische Regierung 
zur Grenzsperre gegcnikber Jugoslawien aus 
Gri'ud eines zwischen Mussolini und Ach­
med Zogu getroffenen Abkommens eiltschlos-
sen, wonach Italien die Okkupation Alba-
nious durckizusühren hätte. So wurde an« 
läßl^) des Aufenthaltes des albanischen 
A u ß e n m i n i s t e r s  I l i j a  B e g  V z i o n i  i n  
Nom festgestellt, daß die Lage in Albanien 
die Okkupation durch Italidn dringend er-
licis6ie. Als bester Austveg hn'be sich die Ok-
kripatioil dcs gesamten albanischen Etaats-
iiebietes erwiesen. In diesenl Zusalmnenh<in-
ge habe Mussolini versucht, SoNa und 
Tirana durch einen Freundschastsvertrag 
näher zu bringen. 

'Die Grenzsperre ist indessen an der Greilze 
des LlreiseS Ockrid durchgeführt worden, u. 
der albanische Gesandte in Beograd, Stila, 
inotiviert diese Maßnahme iwer Auftrag sei-
ne'r Regierung mit tter angeblich in den 
Kreisen Ochrid und Vitolj gradierenden 
Typhus-l5pideinie. Cin Tement des jugosla­
wischen Alls;ennnni.st?riums und des Volks-
gesunÄbeitsministerinins, in dem festgestellt 
wird, das, in den genannten Kreisen von 
einer Typhus-Epidemie keine Spur zu fin­
den sei und das? deninack) die Grenzsperre 
im Widerspruche zur internationalen Sani-
tätskonoention stünde, ist bisher von der 
albanischen Regierun^^ unbeantwortet geblie, 
ben. 

Tie italieliische Presse stellt auf Grund 
oon Meldungen, iiu^^ Beograd und Tirana 
fest, daß die ^Uba.-.iiick?e Regierung den jugo-
slawisckicn Protest erst morgen beantworten 
werde. 

T'-e i5rs'sgnisse nuf dem Balkan liaben in 
Dreisen des Foreign Office grosse Anfmerk-
smnkeit hervorgerufen. Man hofft wohl, gri.^-
ßere .^Komplikationen vermeiden zu iönnen. 
Schwere Bedenken zeitigte jedock) ein in 
„G i 0 rnaIe d' ItaIia" veri^fsentlich-
tes Interview nnt de.m albanischen Aufi^n-
inlnister Brianwelcher erklärt hatte: 

„ 5 o  i ? s l  i c h  a u c h  R o m  b e s u c h e ,  i i n m e r ^  
fillde ich etwas Neiu's vor. Ich bewundere^ » >»> « 
diese Metropolc. d-e in allen Beziehungen 
Fe.rtschrltte lna6?t, ich bewnndere aber am > I MRI 
»leisten die Anfrichtigheit und Weisheit der 
fascistis6)en Politik jinvie die unermiidliche 
Arbeit des Pjonierministers Mussolini, der 
dem italienischen Volke einen nenen Nhtzt-
uuis der Arbeit nn!'> Prodnttion gespendet 
hat. Ich sah gestern das Tefilee der Jun­
gen vor ihrem (5intrilt iii die fascistifche 
Partei. Wie viel Kraft nnd Willen verkor» 
pern diese jungen Fascisten! Wir Albaner 
werden mir dann glücklich nnd zufrieden 
sein, wenn nnsere siuigen Generationen den 
Znngfascisten ähnlich sein werden." 

Iii .Iu?o«;!3wlen 8in6 — xvie !c!i clem 
»O r kl i i L i r a 6 n l k«. clem 
xan äes verband es. ent-
nelime — 800 I^eute cZer Schriftsetzer-
dr^nclie olme ^rbeitspvZten. tmn 
clio Verälcn8tmö?l!ckkelten äer .^r-
deiterscliait ?u Iieden. >ver6en 
steuern ein?efiilirt. man clr^nxsaliert 
die ^rl?eiter8cl:3ft äurck Verkwcle-
run? cle?; ?(c>2lltic)N8reckte8. aber 6en 
Nipfelpunlit bildet dvcb ein xrcilZer 
s)rucIiauktraL des juL^O8!a>vi8c!ien 
f^Iottei^vereine.'; (».sadran8l(a 8traZa«), 
die il^r Zildervverk »kZau- und Kun8t-
denkntüler in OalMcitien«, ssemk^it von 
Pi-c>fc8>ior s v e Ii k) v I 6, bei Lbri-
8tc)pii s? e i 8 8 e r in >Vien. V., druic-
icen i^i^t . . . 

il. 
?:lN8t I.. f) t l, a r iiat i<ür?iieli in der 

i^I^euen f'reien P5e88e < ein ?^euiilete)n 
unter dem 'i'itei »Ner I'iucii der 
PIiÄNt38ieIf)8i)5l<eit« verösfentiiolit, ei-
ne Verlierriielmn? der piiantasie und 
des in iilr die^voliten, c)Ime ^velclien 

unertrAsliek väre. Die eans' Drams »Dies tr » e«. Kin> 
>Velt vM eetZuscbt verden. Oer äertrasSdle. lo? den lunxen in die 
^r?t darf dem byfknunxslo« Xrsn^en 'veite >Ve!t kinaus. die er aus 7!ei» 
die Wabrlieit nicbt 8a?en. die Oatten tunz?8kcricliten und lliustrationen 
dürfen das ttild, weiciies sie einer beraus ieidensciiaftlicli lieben lernte, 
vom anderen in der I^iebessibantasie s)ann kam der pi^antastisciie »fluclit-
xemait iiatten, nicbt aus dem I^abmen 
reilZen. Der l?iciiter dürfte kein I^rteii 
fällen, bevor er nickt Kraft einer ilim 
beute febienden pliantasie das ps^»^-
ckisciie iin 8timmun?smc)ment des 
^nt?elilai?ten geprüft liat. und der 
I^ebrer vor allem mülZte die xröüte 
pliantasie besitzen, um als f^rwacll-
sener Ilebevoii in das Seelenleben 
der Xinder ejns?eben ?u I<önnen. ^ber 
v/er besitzt lieute, in der ?elt der 
»neuen ^^acliliclikeit«, nocli die Kraft 
der pbantasie? Wer? d^ur die >Ve-
n i ? 8 t e n .  d i e  > v ! r l i l i c ! i e n  —  l ^ e n  
8 c l? e n. 

In einer unter8teiri8cben ?;tadt liat 
8icb vor einix^en 1'a?en ein f^ijnf?ekn-
jäbrixer mit einer ^obertpi8t0le er-
8cbo88en. ^elinlicb ^ie jener Zermar­
terte Oberprimaner in ^nton W l l ä-

ver8ucii«c aus dem ^iterniiause. l)ocb 
der lunxe >vurde ein^efaneen >vie ein 
biIflo8es. entfio>?enes l<anarienvöeel-
clien. IDann eab es slcber 8clil5lle. 
k?ilcliliellr in die verbalste ^cliule mit 
dem ^bö8artii?en« I^ekrer. 8ciiiecbten 
I'ortxanj? in den I_ebrxet?enständen 
und den — ^u88c!^iulZ aus der?cbule. 
Diese 8climac!i konnte der I^ünf?ebn-
jäkri?e niclit überdauern. lir?riff ?U7 
6 mm-flobertpistole . . . Qin? in den 
Ltadtpark und ia?te sicli ein Weikü-
xelclien in die Lcliläfe. 

O, v-ie viel >vird docl: an .Iu?endli-
cl^en in den 5cliulen verbrocben? 
^an verxiLt bei den f^eifeprüfunxen 
der I^elirer Zumeist auf das Wiclitij?-
8te:-auf da8 Vorlianden8ein der von 
I^otliar 80 8ckmer2llcii vermilZten 
?lianta8!e . . . Searsbseus. 

Die EniWllunqen der Kaiserin 
Äoseflne aber das Drama von 

Maqerling 
P a r i s, wl ÄprN. 

Tie sensationellen Endhüllungen der fran­
zösischen .Kaiserin Iosefine werden durch 
den Botschafter P a l 6 0 l 0 g u e in der 
„Revue des Teux-Mondes" fortgesetzt. Nach 
den hochpolitifchen Erklärungen über den 
Ausbruch des deutsch-franMschen Krieges 
und die tatsächliche Diktatur der fri'cheren 
Kmntesie von Montiso beschäftigen sie sich 
n u n m e h r  n i i t  d e m  ö s t e r r e i c h i s c h e n  
Hofe und den Geheinlniffen des .Hauses 
Habsburg, in die Iosefine besser als irgend­
ein anderes gekröntes oder ungekröntes 

Haupt in Europa eingeweHt war. Sie hat« 
te bekanntlich eine große Verehrung sür den 
alten Kaiser Franz Josef, den fie mehrfach 
in Ischl besuchte. Er vertraute ihr seine 
Sorgen und Befürchtungen an: daß ihn dit 
Monarchie nicht überleben werde, daß 
Tschechen, Südslawen, Polen und Rumäne? 
bei der ersten Gelegenheit die Bande bre« 
chen^ würden. Tie morganatische Ehe deS 
Thronfolgers stellte zudem ein unlösbares 
Problem: die Kinder der „Chotek", wie de? 
alte Kaiser sich ausdruckte, könnten Kvak 

OVOl. i5t c!s5 Kon» 

zentfierteste 

^S55er cier V/elt. 

nüsen. OVO!. i5t 

cieskslb 5psr5sm, 
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ist «n a//en O/'s» 

un«/ /v'/zeu5Fe»c^ck//en. 

M 

vas gelbe Meer 
Urheberre6)tlich geschü!.^t dem Lit. Bur. 

^7 Lincke, Dresden 21. 

Roman von Marie Stahl. 

Arau Oberst von Scharren s6)ien bis 
IN den Hals geladen iint deni Tlieiua 
^Salten-Landin-Wenken", sie lenkte darauf 
hin, nachdem sie wenige. Minuten n,it der 
Aiegiernngsrätin gesprock)en hatte. Sie gab 
kine höchst dramatische Schilderung aller 
Vorgänge bei denl letzten Gartenfest in 
ikranzdorf, das so unliebsani endete. Peter 
l!andin und seine Tochter Lia kamen dabei 
lehr schlecht weg, nnd auch die t^räfin wür­
zte scharf kritisiert. Fiir Graf Salten hatte 
^e einiges Mitleid, überwiegend war jedoch 
^re Meinung, daß er sein Schicksal verdiene. 

„Sehen Sie, weine liebe, gnädige Frau, 
^er Mann, der skrupellos eine Mesalliance 

Tame unter nns dulden, deren Vater wir s sie zu vorheiraten. Tas könnte ja als Ent-
nicht in ihrem Haufe begegnen wollen. Seit 
denl le^.tcn schniackivollen Alytritt in Kranz­
dorf hat man Graf Salten zu verstehen ge­
geben, daß die Gegenivart seines Schwie--
gervatcrs uns künftig von ihin fernhalten 
wurde." 

Alle anwesenden Danien stinWlten lebhaft 
Frau v. Scharren zu. Und man flüsterte 
sich unerhörte Geschichten von Peter Landin 
zu. 

„Es ist sehr hart, das^ die Kinder unter 
den Sünden des Vaters leiden müssen," 
sagte die Regierungsrätin nachdenklich, 
„aber freilich^ Gottes Gebot will es so." 

„Mitgefühl ist in solchem Falle immer 
verschwendet, Art läßt nicht von Art," be­
merkte Frau v. Scharren, ihr goldenes Tel-
lerchen mit Sahnentörtchen füllend. „Glau­
ben Sic mir, jeder, der sich mit solchen Leu­
ten gemein macht oder sich für sie opfert, 
ist immer der Geprellte. Sie hängen unzer-
lrennlich znfammen wie die Kletten und 

— dknn ich haltk die Ehe jcdcS l»i- >vi)ndci, sich swts gl'Mn !)ik chrbarc Anstün. 
llvnd^cn Monncs mit ciner Tochlcr Lan-! kiqkc!!. Da? ist wlc kii, Nalurqesck. Ailscn 
bms für cmc MeÄllmncc — mu^ d!c Kon- Sie ül'riflmS, daß Ihr Schn, Lkulnant 
Icqucnzen tragen, sagte sie mit storkkr Bc- Kroncck, jetzt recht häu'iig in Krnnzdorf Ist? 
^nung und einer fo lebhast bekräftigenden 
S^estl», daß der goldbranne Atlas ihrer hoch-
zefchnürten Taille in allen Nähten krachte 

Es läßt sich ja gegen den Umgang mit Sei­
tens nichts einwenden, solange Südersberge 
aus dem Spiel bleibt. Leider bleibt es dort 

unserem Regiment wäre znm Beispiel nicht ganz ans dem Spiel. Die Lia Landin 
.ine Landtn unmöglich, mein ?Mnn würde soll dauernd bei ihrer Schwester unterae-
en Konsens verweig'er.n. Wir könnten keine j "'rächt leip Saltens no^ürlich, 

fchuldigungsgrund -für die Gräfin gelten, 
wenn sie junge Männer hiilzkoht." 

Ter Regierungsrätin wurde sehr unbe­
haglich zumute bei diesem deutttchen Wink. 

Später, unter vier Augen, bei einem 
Rundgnllg durch deqi Garten wandte sie sich 
in dieser delikaten Angelegenheit noch ein­
mal an Frau v. Scharren. 

„Könnten Sie nicht Ihrem Herrn Ge-
nlahl einen Wink gebei», daß er meinen 
Sohn vor einem zu häufigen Verkehr in 
Kranzdorf warnt, oder ihn lieber ganz un­
terfaßt?" bat fie dringend. 

„Meine beste, gnädige Frau, gewarnt 
sind die jungen Leute alle," erwiderte die 
Regi'mentsmutter. „Untersagen kann man 
diesen Verkehr nicht, solange Saltens zu 
unseren: Kasino und Gesellschaftskreis ge­
hören. Ich sa-ge Ihnen aber offen, daß eK 
nns ganz befonders leid täte, wenn Ihr 
Sohn bei diefem Un'.gang verunglückte, denn 
anders kann man es nicht nennen. Mekn 
Mann hat stets ei-n mehr als gewöhnliches 
Interesse an ihm genommen, und ich glau­
be, er hatte ihn zum Regimentsadjntanten 
in Aussicht genommen. Wir haben mit Be­
dauern gesehen, daß er sich mehr und nlehr 
von seinen Kameraden zurückzog, seitdem 
er in Kranzdorf intim ist. Das ist geivöhn-
lich der Anfang nnd führt selten zu etwas 

überzeugt, Sie werden ihn wieder in das 
rechte Gleis bringen, wenn Sie Ihren müt­
terlichen Einfluß geltend nrachen. Im Not­
fall lassen Sie Ären .Herrn Geniahl ein 
ernstes Wort mit ihm reden." 

Tie Regierungsrätin ging sorgenvoll von 
diesen, Kasse nach Hause. Sie hatte sich den 
Magen und die Stimmung für acht Tage 
verdorben. Zunächst vertraute sie sich ihrer 
Tochter Lotte an, beide berieten ernsthait, 
was zu tun sei. Als Lotte ihre Wahrneh­
mungen in betreff GunhildeZ offenbarte, 
stieg die Erregung und Besorgnis der Mut­
ter bedeutend. Der Gedanke daß ihr Lieb-
lillg sich ein solches Glück entgchen lasten 
könnte, war beängstigend. Wenn es nun 
schon zu spät wäre! 

Am folgenden Tage kam der General und 
erzählte, er sei in Stawenow gewesen, habe 
aber Achim nicht getroffen, weder auf der 
Kegelbaihn bei den Kainieradeil, noch im Ka­
sino. Tarauf fandte der Regierungsrat ei. 
nen brieflichen, lakonischen Befehl an seinen 
Svhn, sich mn Sonntag zu Hause einzu­
stellen. 

Achint kam Sonntag schon zu Tisch 
wie gewöhnlich. Er trat harmlos ans, mit 
einer erzwungenen Lustigkeit, hinter der 
Mutter und Schwester bavd Gereiztheit und 
Verstimmung bemerkten. Söltens hatten an 
diesen, Nachniittag ein Picknick am nahen 

Gutein. Es ist mir darnin sehr lieb, daß ich^ Lankensee mit befreundeten Familien, zu 
heute hier getroffen habe, denn ich bin »dem sie chn ndtnobmen wollten. 
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ill»er Ungarn herrschen, nicht aber über Oe­
sterreich und Böhmen. Tte Leichtigfett, mit 
der stch Norwegen von Schweden zu trenne« 
vermochte, erschien dem greiisen Fürst als 
ein bet»cutung?voves Zeichen . . 

Unter dem Siegel strengster Verschwie­
genheit erMlte chr dann der Kaiser den 
wnhren, stenographisch genauen tzeryang 
der ^irkbtbaren Tragödie^ die mit dem Na­
men Mayerltng verknäM ist. Die 
'-Oarstcllung bricht mit manchen 
und einer zutüniftigen Geschichtsschreibung 
wird es unmöglich sein, daran achtiot uor« 
überzucsehen. (5s war am A. J/inn^r l88!>, 
U!M 5> Mr abend«?. Zwischen dem !^aiser und 
seinem So«bn Richols hatte eS eine furchM-
rv Auseinandersetzung gegeben. Der Erz-
lx'rzzq n»ar seelisch g/inzlich vernichtet; er 
versprach in die Hände s^'ineS Paters, mit 
der Vetsera zu brechen, und zwar an diesem 
Nbeerd noch. Ter Kaiser gab seine Zustim­
mung zu einer letzten Aussprache zwischen 
den Liebenden. „Gech' zu thr, dies eine Mal 
noch; dann wirst du sie nie mehr wieder-
s<-hen. Ich Hobe dein Wort als Oisfizier und 
als Edelmann." Durch den j^its<!^r Brat­
fisch lieh sich Rudolf nach Mayerling füh­
ren, wo lhn Fräulein Vetsera mit dem 
Prinzen Philipp von Kobnrg und dem Gra­
fen Hyyos zum (^ffen erwartete. ES war eine 
itilll» und cinffilckie Maihlzeit; prosaisch, oh­
ne jede NnSschweifttnq m?ch Orgie. am 
«nächsten Morgen früh zur Jagd geblasen 
werden ioNte, zogen sich die friib in 
i^re Zimmer zi>rück; die GeMi/icher des Erz­
herzogs und seiner Geliebten lagen im ent-
geqens'l'^es^ten Z^sünel, von denen der bei­
den (^delleute durch die ganze Länge deS 
PlwillonS getrennt. Rudolf schloß hinter 
'i^rä^ulen Petsera die Tür; dann erMlte er 
in allen Eln^l!heiten die entsetzliche Szene 
mit seinem Vater und wiederholte da? Vh-
renversprechen, daS er h-atte fleben müsse«. 
Sie bstrte rnhig z>u, lief; eine kleine Pause 
eintreten und sagte dann: ..Auch ich habe 
di'' eine Mittt'ilnnli zu umchen. Ich fühle 

' Mich Mittler . . Verzweiflung, Zärtlich-
kcit. leidenschaftliche? P<,t'kioS: zum ^aro-
^ysmus gesteiqert, brachen sie ungehemmt 
bervor. „Wir können n-icht mehr leben. 
Sterben wir zusammen. Gott wird Trbar« 
ml'n mit uns haben!" TaS waren die letzten 
Worte. Tann qriff Nndi>lf nach seinem Re­
volver und tl^tete seine Geliebte durch einen 
ein'iqen C^chnf^ in die Brust. Bettete sie vol­
ler T^orsssolt, umWb die Leiche mit allen 
Psi anen, d-ie im Zimmer aufzufindm wa­
ren. Dann schrieb er an seine Mutter die 
K^l?iserkn Elisabets?. einen langen Brief,' der 
so beiann: „Meine liebe Mutter, ich habe 
da? Recht ^^u leben verwirkt: ich hiabe getö­
tet .Nm tt Nhr in der früh schoß er sich 

^ eine durch den jk^opf . . . 
Der Kammerdiener fand die Tür ver-

schlössen, rief den Prinzen von Koburg und 
^ den Grafesl Hoi^y? zn Hilfe. Sie richteten 
' von außen eine Leiter, zerbrachen eine 

Cckieibe i-nd schen das Entsetzliche. Der .Kai­
ser liest sie schwören, nie ein Wort von dem 
zu verraten, des Zeugen sie gewesen waren. 

BudavefZer 

Ein deutsch-rnssisch-jugoslawlsch-tsirkischer 
N5olk gegen das anglo.italienische Bündnis? 

B u d a p e s t ,  4 .  A p r i l .  
Die ungarische Presse veröffentlicht Mel­

dungen aus Berlin und Moskau, wo-niach in 
russischen Kredsen die deutsch-jugoslawische 
Annäherung ausserordentliche Ueberraschung 
ausgelöst haben soll. In rötentssischen Krei­
sen soll die lli'berzeuglmg vorherrschen, daß 
ein deutsch-ruffiisch-jugolslawisch-türkischeS 
Bündnis geeignet wSre, die Stabilität der 
Dinge Im Osten gegen die engli^ch.itvlie-. 
nisck)en E?Pansionsgelüste zu sichern. Gerade 
aus diesem Grunde gebe man sich der .Hoff­
nung hin, daß Deutschland die Vermittler­
rolle zwischen Nußland und Jugoslawien 
übernebnken werde. (Bekanntlich, begann der 
Berliner Gesandte BaluqdZiö bereits 
Borvechandlungen mit Rußland, die er 
cb^r Uber A'iftrag der jugoslawischen Reaie-
rung wieder abbrechen mußte. Die Red.) 

England und Aegypten 

Die englische Regierung will die neue 
Note Nahal Paschas, die volle Selbständig­
keit und ein gleichberechtigtes Bündnis für 
Aegypten fordert, mit einer Verstärkung sei­
ner dortigen Streitkräfte und einer Ueber-
nahme der Polizoigewalt durch englische 

Truppen beantworten. — Im Bilde: Die 
beiden mächtigsten Männer Aegyptens, der 
e n g l i s c h e  O b e r k o m m i s s ä r  S i r  G e o r g e  L l o t i d  
(link'5) und N a h a l P a s ch a, der ägzp-
tische Ministerpräsident. 

sslf unser vlstt in P'rvI: 

verclea »otort 
prowpt 

Werwolle Funde aus der 
Mava-Äelt 

Zkostbarkeiten der Maya-Kultur, die nicht 
nur ihrer großen künstlerischen Bedc^ntung 
wegen bemerkenswert str^d, sondern auch als 
Sachwerte beträchtliche Suuimen darstellen, 
wurden durch den Archäologen am Carne­
g i e - I n s t i t u t  i n  W a s h i n g t o n  E a r l  M o r r i  
unter einem Altar in Chichen Jtza (Vuka-
tan, Mexiko) gefunden. 

Der Tempel, unter dem die stunde go-
lnacht wurden, ist ein sogenannter Krieger-
tempel und eines der Meisterwerke der 
Maya-Architektur. Jede Säule ist mit einer 
Figur geschmückt, die einen Krieger in vol­
ler Rüstung darstellt, und man glaubt, daß 
die achtzig oder mehr Gestalten Abbilder 
nnrklicher Maha-.^'>elden sind. Der Tempel 
selbst war der „Gefiederten Schlange"„einer 
der wichtigsten Maya-Gottheiten, geweiht. 
Die Funde, deren Alter auf etwa 700 Jah­
re geschätzt wird, enthalten unter anderem 
eine prachtvolle Mosaik-Scheibe, die tausend 
schön geschnittene und geschliffene Türkisen 
aufweist und sicher das schönste und wert­
vollste Stück ist, das aus der ganzen Maya-
Zeit bisher entdeckt worden ist. Man hat 
noch nicht den ganzen Umfang der Fund­
stelle foststellen können, doch ist es sicher, daß 
das Versteck unter dem Altar des Teinpels 
die größte Schatzgrube darstellt, die Zuka-
tan bekannt ist. 

Zu weiteren Nachforschilngen haben sich 
der Präsident des Carnegie-Instituts Doktor 
Merriam und sein Assistent Dr. K i d-
der nach Ehichen Jtza begeben, um den 
Umfang der Funde genauestens festzustellen. 

Gensationelle Varifer 
Hinrichtungen 

Die Hinrichtung, die an den beiden pol. 
nischen Räubern P a ch o w s k i und W l a 
dek vollzogen wurde, stand im Zeichen d.'r 
größten Sensation für Paris. Die Hinrich­
tung wurde, dem Gefetze entsprechend, ösfen^ 
lich vollzogen und fand auf dem Boulevard 
Aragon statt, wo die Guillotine aufgestellt 
war. Natürlich hatte das grausige Ccbaii-
spiel eine große Anzahl von Neugierigen 
herbeigelockt, die aber von dem aufgestellten 
Wachekordon abgehalten wurden, zu nahe 
an das Fallbeil heranzutreten. 

Der eine der beiden Verurteilten, Pa-
chowski, war bereits besinnungslos, als er 
zur Guillotine geschleppt wurde. In bewlis;t 
losem Zustande wurde er an das Brett ge­
schnallt. 

Der andere Mörders Wladek, zeigte bis 
zum letzten Augenblick eine erstaunliche To­
desverachtung. Er blieb zynisch und überle 

W.1 nran ihn an das Brett schnallte, zwischi'n 
den Lippen. Seine Beherrschung war so 
groß, daß er vor dem Anschnallen von den 
Anwesenden mit den Worten Abschied nahm 
„Auf Wiedersehen, meine Herren!" Dann 
sauste das Beil herab. 

Aber nicht nur die gransamen Einzelhei­
ten umchten diese Hinrichtung zu einem sen­
sationellen Ereignis, sondern auch die Tat­
sache, daß zum ersten Male eine Frau, näm­
lich die weibliche Verteidigerin Wladeks, 
Madame Dr. E h r l i ch bei der Exekution 
zugegen war. 

Die Advokatin hielt eS für ihre Berufs-
Pflicht, ihren nnglücklicken Klienten bis zum 
Schafott zur Seite zu stehen und da spielte 
sich ein interessantes Intermezzo ab. Als 
Wladek zum letzten Gang bereit war, bat 
der Mann um eine Gunst. Er wollte feiner 
Verteidigerin die Hand kiisfen. Madame Dr. 
Ehrlich zog hierauf den .^'andschuh aus und 
streckte ihm die Rechte bin, die Wladek «oie 
ein .Kavalier zu den Lippen flchrte. Dann 
sagte er: „Danke, Madame!" u. zündete sich 
die Zigarette für den Todcsweg an. 

gen, und behielt die Zigarette, um die er^ 
»ebete» halt«, bis liirj »»r dem A>i«nbU>^^ ^uiv-iklt >lt und ein 

Sin Monstrepw?th gegen 
„Gchnupstf" und „Spritzer" 

. t z  P a r i s ,  A p r i l  I S A .  
Vor der 10. Pariser Strafkammer mar­

schiert so ul^efähr Alles auf, was Mont-
marto und Montparnasse, die vorneh<men 
Kreise der Dernes und der Champs-Elysees 
nicht zu vergessen, an „Schnup'ern" und 
„Spritzern" zählen. Ein Riesenprozeß gegen 
75 Hauvtangeklagte, ein allgemeines Ge­
richtsverfahren gegen die Gifte überhaupt 
— schade nnr, daß die Kommission des Völ­
kerbundes und der Rat selber nicht zuge­
gen sind! Sie könnten sich Beweismaterial 
verschaffen, dos lebendiger und zuverlässi­
ger ist als alle Statistiken. Die Untersu­
chung währte volle vier Jahre; inzwischen 
sind manch-!.' Beschuldigte gestorben, und die 
Lücken durch später Kmnmende ausgMllt 
worden. Der Vorlil'ende Tlkiorel. der ^riser 
Spezialist pur solche Dinge, will die hö^ 
sten Spitzen der einschlägigen Wissenschaft 
als SackDerständige vernehinen: Professor 
B^lt5a.^ard von der medizinischen Faikultät, 
den Dekan der Pharmazeutischen Fakliltät 
Professor Radais, den berülhmten Morphi-
nologen de Flirs^^c. Es handelt 'ich in er­
ster Linie um die Bestimmung: In welchen 
Fällen dar? der Arzt eine Verordnung 
schreiben, die dem Kranken die erseihnte 
Droye verschafft? Denn unter den Ange­
klagten befinden sich mehr als ein Dutzend 
Aerzte und eine Reihe Apots,e?er. Die Sach-
verft/indigen sind natürlich unter sich unei­
nig. Der eine behauptet: In den meisten 
Fällen sei es für den Arzt Pflicht, das Re­
zept auszustellen; denn die Kranken kom­
men gewöhnlich erst zu ihin, wenn i>hre 

die schlimmsten Folgen hoben müß­
te. Demgegenüber stellt ein andrer fe^: Die 
)l.t^^rzte selber sind es, d»e den Rißbräuchen 
Vorschub leiZften. Sie sündigen entweder 
durch Naivität indem sie den Lilgen deS 
Patienten allzuleicht Glauben schenken, oder 
ste nZachen sich gegen hohes Honorar M 
direkten Mitschuldigen. Man erfährt auch 
dies: Tie Rot der Aerzte ist in so 
groß, daß ein guter Teil au,f solche und 
noch schlinrmere Praktiken geradezu ange­
wiesen ist. Solange es Hunderte von prak­
tischen Aerzten gibt, d^e buchstäblich am 

Hungertuche nagen, wird eS nicht zu ver­
hindern sein, daß sie einer reichen Kundin, 
die genußreiche Illusionen will, ihre Wün­
sche erfüllen. Dtit atemloser Spannung 
verfolgen die Zuhörer — miSschließlich 
„Sll'i'UMr" und „Spritzer", da für daS 
Publikum kein Platz blieb -- alle dies« 
wissenschaiftlichen, technischen und sozialen 
Auifklärungen, die sie sich ohne Zweifel spä­
ter zu Nutzen machen werden. Nicht we­
niger als vierundvierzig Verteidiger werden 
schwnngvolle Reden ^lten; mit dieser be-
slnldi^^ren Art von Sensation ist also Paris 
auf Wochen hinaus versehen. 

Sonderbarer Selbstmord 
B u d a p e s t ,  4 .  A p r i l .  

Unter eigenartigen Umständen hat heute 
nachts ein Stubenmädchen Selbstmord ver-
iibt. Gegen Mitternacht hielt das gutgeklei-
dcte Mädchen ein Antotaxi an, stieg ein und 
gab dem Chauffeur eine Strasse in der In­
neren Stadt als Fahrziel an. Plötzlich hör­
te der Chauffeur einen Knall; er glaubte 
aber, daß ein Pneumatik geplatzt sei. Er 
suhr i-m langsamen Tempo weiter, und da 
sich das Auto nicht zur Seite neigte, watld-
te er sich um und bemerkte durch daS Wa-
genfenster, daß dns Gesicht des MSdcheaS 
von Blut Überströmt wvr. Der Chaufifeur 
hielt das Auto an und bemerkte in der tzond' 
des jungen Mädchens einen Revolver. Er 
fu.hr mit dem bewußtlosen Fathrgast, so vasch" 
er konnte, zu.m Rochusspital. Als er dort 
ankam, war das Mädchen bereits tot. 

t. General Sarkotis — fttgoslawischer Mk-
litärpcnsionist. Der bekannte bosnische Poli­
tiker Dr. Sunariö, wie wir dem 
tarnji list" entnchmen, nach Men abgereiste 
um dem dortselbst lebten ehemaligen 
der bosnischcherzeMvinischen Landesregie­
rung, General Sarkoti 6, die Mitteilung 
zu machen, daß es ihm gelungen sei, für ihn 
bei der jugoflawischen Regierung die FÄ-
s'lgnmchung der vollm GeneralsMsion Au e< 
wirken. 

t. Ein amerikanischer Areuzer i« EM. 
Gestern, 4. d. M. nachmittags lies im Ha^ 
sen von Split der amerikanische Pan^q 
kreuzer „Detroit" ein. Beim EinlousekH 
begrüßte dcr „Detroit" die Stadt mit 
Salutschilssen. Die jugoslawischen Batterie« 
a^f St. Stefan beantwortete» gebührent^ 
diesen Grus',. Am Ä^iolo wartete eine mehr-
taufendvöpfige Menge und bereitete den 
Amerikanern herzliche Ovationen. Die Ma­
trosen wurden in dcr Stadt überall herz^ 
empfangen und bewirtet. 

t. Das Ergebnis der Gemeindewahle« in 
Dolnja Lendava. Am l. d. M. fanden in 
Dolnja Lenidava die Gemeindewahlen statte' 
Die bürgerlich-wirtschaftliche Lbste errang 80 
Stimimen (4 Mandate), die. Slow. Volkse 
Partei 8i Stimmen (d), die Radikalen M 
sl)) und die ungarische Lüste 136 Stin». 
men und Ii Mandate. Die relativ stärkste 
Partl'i im neuen Gemeinderate find somit 
^ie Magyaren. 

t. Dalmatinische Statistik. Die Stadt Cplw 
zätlilt augenblicklich 35.ÄX1 Einwohner, da-' 
von I7.i;57 Männer, 18.170 Frmlen. Die« 
Zahl der Ausländer beträigt 2.l71. 

t. Gültigkeit der ÜVerdruckttn Invalide«-
briesmarken. Entgegen anders lautenden 
Meldungen teilt das Postministerium mit, 
daß die seinerzeit ausgegebenen und später 
mit einem Ueiberdruck versehenen Jnvali-
denbriefmarke-n, die somit den Wert von 
einem Dinar erhielten, noch immer gültig 
sin»'. Der Vorrat dürfte jedoch bald er­
schöpft sein. 

t. Besuch tschechoslowakischer Vahnbemm 
tcn in Iugrslalri^u. Iu Er>viderung des 
seinerzeitigen Besuches der juyoslatvijschen 

Eiseubalittbeainten in der Tscl)echoslowakei 
veranstaltet Ende April eine Gruppe von 
etwa 100 tschechoslowakischen Etsenbahnbe-
ainten eiq'.en Ausflug noch Jugoslawien, wo 
sie ungefähr zwei Wochen zu verbleiben ge­
denken. Nach den bisherigen DjSvolsitionen 
troskev di- «r» M 
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NochmittagSschneÜMg w Maribor ein, wo 
sie vov ihren jugofl^schen L^lleg«n be« 
giMt Verden. Äe Weiterfahrt erfolgt be-
r^ nach einer halben Stunde nach Ljub­
lana und sodann nach Suiiak. Bon hier 
fahren pe nach Kotor und dann zurück nach 
LvVrovntk, um durch Bosnien und Ser-
hi^ nych Beogrvd zu gelangen. Bon hier 
er^zt die Rückreise über Budapest am 14. 

lS .Mai. 
t. Ivgoslawische Galsmmrbeiter in 

D«»tschlanb. Den Bemühungen der Arbeits-
bSrse in Maribor lst eS gelungen, Heuer ge­
gen 400 Saisonarbeiter auS Prekmurje in 
Deutischland bei Feldarbeiten zu beschäfti­
gen. Vorgestern früh ist der erste Transport. 
von 117 Personen, wovon weibliche Kräfte 
die Mehrzahl bilden, d^rch Oesterreich nach 
Bayern, Pommern und Schlesien abgegan­
gen, dem gleich nach den Feiertagen die 
Dweite Gruppe von etwa 3lX) Personen fol­
gen wird. Die EaisonQrbeiter b^iiben in 
Deutschland bis in den Spätherbst und wer« 
den dann von den Arbeitgebern rückbeför­
dert. Die Arbeitsbedingungen sind sehr gün 
stig, so daß es den Saisonarbeitern bei ei-
n^ neunmonatigen Beschäiftigung in 
Teutschland möglich sein wird, bei guter -

Unterbringung und Berpflsgung und na­
türlich bescheidener Lebensweise gegen 5000 
Dinar mitzubringen. Eine zßveite Gruppe 
von etwa 200 Arbeitern wird der Landbe­
völkerung in der Wofwodina entnommen, 
so d<ch Heuer gegen SM Saisonarbeiter in 
Deutschland guten Verd-ienst finden werden. 

t. Vavkaotoregen tn Tannes. Eine allge-
nchme Ueberraschung erlebten morgens ei­
nige Spaziergänger vor einem bekannten Ho. 
tel in Tannes. Aus einem Fenster des Ho» 
telS warf ein Unbekannter Spielmarken des 
KnstnoS von C'llnw's zu 20 und 100 Franken 
unter d-ie Menge. Nachdom sein Vorrat offen 
bar erschöpft war, folgten ganze Bündel von 
Banknoten, darunter Noten zu timsend Fran 
ken. Die Spa^iergiänger rafften zumeist das 
Geld zusoanmen und entflohen schleunigst. 
Einiige wollten ihren Fund dem Hotelbe­
sitzer übergeben, der ihnen aber bedeutete, 
das Gefundene Au bchalten. Die Banknoten 
vnd Spielmarken Ovaren von einem Ameri-
?m:er aus dem Fenster geworfen v>orden, 
der am Tage vorher gewettet hotte, er »ver­
de seinen Gewinn aus dem Fenster wer­
fen, wenn er im Lause der Nacht beim 
Spiel vom Glück bc-Aunstigt werde. 

Karfrei« aas-Duntel 
Dieser Tag ist der ernsteste vom ganzen 

Jahre; denn an diesem Tage weicht symbo­
lisch mitten im Tage das Licht, und der 
Borhang im Tempel zerreißt. 

Der Heiland starb! 
<^schütternd. Erdrückend. Als ob ein 

Felsblock aufs Herz stürzte, daß dieses nicht 
mehr zu leben vermag. 

Uralt ist dieses geschichtliche Bild. 
Äber neu erlebt jeder Mensch einmal sein 

Golgatha, wird in die tiefsten Tiefen des 
Lebens gestoßen, streckt verzweifelt die Ar« 
me empor, ringt in Schrecken die Hände. 
Mitten im Leben packt manchen, der so 
sehnsüchtig zur Höhe des Lebens blickt, die 
schwarze Faust, von der so viele glauben, 
daß sie uns alles nimmt, uns alles zer-
trtiimmert. . . 
In solcher Not klammert sich die Seele 

an den letzten Halt, der wohl der erste hät­
te sein können und denkt daran, daß kein 
Gtüubchen, auch kein Funke seelischer Kraft 
verloren gehen kann, daß alle Nacht zum 
Morgen uni> aller Tod zum Ne^erstehen 
führt, daß keine Bangnis ewig und kein 
Sch«cken dauernd ist, daß der Baum sein 
Laub Angibt, um es neu und schöner zu er­
halten. Und so stcht über der Dunkelheit 
dieses Tages noch e i n Stern, dcr 
blinkt und winkt: „Auch dir wird gcholfen! 
Dil glaubst unterzugehen, doch eine starke 
Äogv hebt dich wieder empor!" Es gibt ja 
LSlnen ewigen Schmerz und kein dauerndes 
Avgrundegehen. Wir altern ja nur. um uns 
iM Sterben zu verjüngen. Jedem Karfreitag 
fsigt ein leuchtender Ostermorgen. 
' ^ o  s e i  u n s  d i e s e r  b i t t e r e r n s t e  d u n k l e  T a g  

ei!n Weiser zugleich, der sagt, wohin der 
V«g führt. . . 

m. Evangelisches. Freitiag, den 6. d. M. 
M» 10 Uhr vormittags wird in der Christus-
kiyche ein Kurfreitagsfestgottesdienst stattsin-
den, wobei ein Baritonsolo mit Orgelbeglei-
tlmg zum Vortrag gebracht wird. Anschlie. 
ßend daran wird das hl. Abendmahl gespenw 
det werden. Der Osterfestgottesdienst wird 
ym 8. d. M. um 10 Uhr vornli-ttags mit ei­
ner musikalischen Einl^nc sCellnsi^lol ab?ie-
h^ten werden. Dem Gottesdienst wird sich 
eine Mendmahlsseler anschließen. 

m. Studienreise. Aus dem Kreise Maribor 
nehmen folgende Lehrer am Internationalen 
Pädagogischen Kongreß als Delegierte teil: 
Er^t Vranc, Lehrer in Studenci bei Ma-
riAör, t.'nd Franz KavLiö, Oberlehrer in 
Hv' Martin bei Slovenjgradec. Beiden wur­
de ein vierwöchentlicher Studienurlaub vom 
Uitterrichtsministerium erteilt, da beide meh­
rere Versuchsschulen in Hamburg, Bramen, 
6e^>g, Dresden, Prag und Wien beslchti-
gen wollen. Der Kreisausschuß hat jede 
S u b v e n t i o n  f ü r  s o l c h e  Z w e c k e  a b g e -
tsiese n, trotzdem reisen beide Lehrer auf 
eigene Kosten. 

'»<M. DaS Amtsblatt siir die beiden sloweni­
sche« Kreise veröffentlicht in seiner Nummer 
R u. a. das Reglement zur Bemessung und 
Eachelbung der Verdiens^^er und in der 

Maribor, den 5. April. 

Nummer 32 die Verlautbarung über die Un« 
sallversicherung bei Bahnifahrten. 

m. Zum Bau des neuen ftädtischea 
Schwimmbades. Wie wir erfahren, liegen 
für den Bau des neuen stäldtischen Ähwimm 
bades bereits vier Entwürfe vor. Sollten 
die fraglichen Baugründe auf der Felber-
Jnsel und in der Kärntner Vovswdt zu teuer 
zu stchen kommen, dann käme in Kaminica 
die Stelle in Frage, wo der Bach aus Ro8 
poh in die Drau mündet, aber auch der Platz 
in der Nähe der EisenbÄhnbrücke wird be­
reits erwogen. 

m. Die städtischen Parkanlagen leiden viel 
durch .Hunde, die sich auf den Blumenbee­
ten frei herumtreiben und dort viel Scha­
den anrichten. Es sind zwar Tafeln ange­
bracht, daß Hunde im Parke nur an der 
Leine geführt werden dürfen, die Hundebe­
sitzer Ummern sich jedoch gar nicht unl 

solche Warnungen. Der Verschvnerungs-
verein wird ferner genöti-gt sein, alle Katzen 
und Naubvögel auszurotten, die in den Park 
anlagen unseren lieben Waldsängern nach­
stellen und die junge Brut vernichten. 

m. Die Wiener Sängerknaben. Wie bereits 
berichtet, hat der Kartenvorverkauf bereits 
begonnen und sind die reservierten Sitze bis 
Samstag, den 7. April abzuholen, da sie 
sonst anderwärtig vergeben werden. Da das 
Interesse für diesen Abend sehr rege i-st, 
ist es angezeigt, sich die Karten in der Mu­
sikalienhandlung Hvfer oder Papierhand­
lung Brisnik zu besorgen. Ue^er die 
schweizerische Tournee der Sängerknaben 
schreibt „Der Bund" (Bern): „Der Ruf, 
der ilhm vorausging, hat nicht gelogen! Es 
ist schon etwas besondere? mn diesen klei­
nen Gh-or. Es ist wirklich erstaunlich, was dlt. 
kleinen Sänger leisten." 

„ B  e r n e r  T a g b l a t t " :  „ S i e  h a b e n  e i n  
Pi-ano von unendlich zarter Innigkeit, von 
orgelhafter Einheitlichkeit; sie haben ein ge^ 
radezu unerhörtes Abschleifen der dynami­
schen Gegensätze; sie haben eine Musikkultur, 
die kaum ihresgleichen hat und die nur durch 
ein Wort erklärt wird: W i e n". 

m. Die Ausschmückung der Häuser und 
Fenster in der warmen Zeit mit Blumen 
sollte für alle Hausbesitzer und Mieter eine 
selbstverständliche Pflicht und für die.Bürger 
ein -Stolz sein, Perschönerrngsverein 
für Maribor imd Nm<?ebimg will daher al-
wn jenen, die bei der Ausschmückung der 
Fenster mit Blumen Liebe und Geschmack 
bekunden werden, besondere AnerkennungS. 
diplame verleihen. 

m. Die Banken sind am Karsamstag den 
ganzen Tag geisperrt. 

m. Unfall. Gestern nachmittag stürzte die 
28jährige Aloisia Brumen aus.Radgona 
vom Fahrrad und zog sich eine schwere Riß-
guetschwunde an der linken Stirnseite zu. 

m. Zu den Diebstählen in den Staats. 
bahnwerkstStten. In Verbindung mit den 
vor einigen Wochen in den hiesigen Staats-
bahnwerkstätten aufgedeckten' bedeutenden 
Materialdiebstählen wurde irrtümlicherwei­
se auch der Name des Herrn Ingenieurs 
Eberhard aus Ljubljana genannt. Wie 
wir nun in E '̂kahruwa bringen, ist geaen 

Ii,g. Eberhard bei de? Staatsanwaltschaft 
in Maribor keine derartige Anzeige erstrit­
tet worden. 

m. Der heutige Fischmarkt war reichlich 
beischickt. Die Preise bewegten sich für See­
fische Awi?schen 30 und 38, Hechte kosteten 
20—2d, Karpfen 30 u. Fogasche 40—tü Di­
nar pro Kilogramm. 

m. Wetterbericht vom ü. April, 8 Uhr 
früh: Luftdruck 730, Feuchtigkeitsmesser - - , 
Barometerstand 735, Temperatur -s- 9, 
Windrichtung NW. Bewölkung ö/10, Nie­
derschlag: leichter Nebel. 

m. Spenden. „Ungenannt* spendete je 20 
Dinar für die arine Witwe und den Inva­
liden sowie „Antoniusbrot" je 30 Dinar 
für die Invaliden und die armen Witwen 
(insgesamt 180 Dinar). Herzlicher Dank! 

* KraplnSke Topliee (krapina-TSplig 
nächst Zagreb). Die diesjährige Saison be­
ginnt am 15. April l. I., während daS Bud 
bereits zu Ostern ossen sein wird. In ^er 
Vorsaison bis 16. Juni und in der Nach­
saison ab 1. September sind die Preise der 
Zimmer und Bäder bedeutend ermäßigt, 
namentlich sind die schon im Vorjahre sehr 
beliebten 20tägigen Kuren um Din. 1280 
per Person (Zimmer, Verpflegung und ein 
Bad täglich) sehr zu empsehlen. Der neue 
Kurhausrestaurateur bürgt für gute Küche 
und Getränke. Kohlensäurebäder mit natür 
l-ichem Mineralwasser wurden neu einge-
sührt. Auf den S.HS-Bahnen sind für die 
Besucher nach einem 10tägigen Aufenthalt 
große Begünstigungen eingeräumt. Von 
der Station Zabok verkehrt daS Anstalrs-
auto, von Zagreb und Rogaöka Slatina be­
steht täglich mehrmalige AutobuSverbin-
dung. Nähere Auskünfte erteilt postwen­
dend die Kurdirektion. 417ü 

* Adolf Kaiser, Hansi Will», Lia Hessel, 
Mary Dickson und Angust Gray sind ^ic 
Schlager des Osterprogramms im PalaiS 
de danse. tSlü 

* Achwng, Kahnsahrer! Auf den drei 
Teichen ist mit heutigem Tage das gesunde 
und belustigende Kahnfahren wieder eröff­
net. 4216 

* Frische Meerfisch« Und M«er?rebse ver­
kauft Jos. Povodni 1, VojaKniÄa ul. 6. 

4200 

Aus Selje 
Sine Leiche in des Sann 

.Heute vormittags wurde aus der Sann 
in der Nähe des Parkstegs hinter der 
..Grafei" der Leichnam des 52jährigen 
Schneidevgchilfen Franz Erjavec, der biL 
vor kurzem beim hiesigen Ähneidermeister 
.Herrn Max ZabukoSek bedienstet war, 
geborgen. Erjavec, der stark nervenleidend 
war, geriet infolge seiner Krankheit in Ver-
zweii'lung. In den letzten drei Tagen trmtk 
er herum und wurde zum letzten Male ge­
stern nach>nrrttags im Waldhause geschen. 
Am Abend war offenbar sein stiller Ent 
schli ß gereift und er stürzte sich in der Nähe 
des .Herrenbades in die Wullen, die seinen 
Leichnam I^'is zum Parkstage fortschwsm-m. 
ten. 

Erjavec war ein ruhiyer Mensch und ein 
tüchtiger Arbeiter. Sein Leichnam wurde 
in die Leichenhalle des SpitMfriedhofes über 
Wrt. 

c. Stadttlieater. Als nächstes Stück soll im 
h i e s i g e n  S t a d t t h e a t e r  I a r o s l a w  H a s e k s  
„Der brave Soldat Schwejk" in der Dra­
matisierung von Max Brod und Hans Rei­
mann aufyefülhrt werden. Die Rolle dos 
Soldaten <^)wejk wird Herr Direktor Bra­
tina fpielen> Das Lustspiel wird dem flo-
wenlschen Milieu angepaßt werden. Die 
Erstaufführung findet voraussichtlich am 
Donnerstag, den.19. April statt. 

c. BolkSuniverfität. Am Montag, den 2. 
d. M. hielt Herr Dr. Erwin Mejak einen 
interessanten Vortrag über die jugoslawische 
Verfassung ü. zw. diesmal über'das Äerwal-
tungs-Justliz- und Militärwesen. Der Vor­
trag war minder gut besucht. 

c. Die EWier Banken bleiben am Kar-
saanstag geschlossen. 

c. ErSffnnng der Fußballsaison. Am Oster­
montag, den 9.'d. M. nachmittags findet 
in Celje als erstes Spiel in der Fußballmei­
sterschaftssaison ein Meisterschaftswettspiel 
zwischen dem SK. Achletik und dem S.K. 
C^je statt. Das Spiel wird auf der Feist-
wivie ousgktraaen werden. 
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Aus Dravograd 
d. Todesfall. In der vergangenen Woche 

wurde die 83 Jahre alte, wegen ihrer Gut­
herzigkeit und Zuvorkommenheit sehr belieb­
te und hochgeschätzte Besitzerin Frau Marga­
rete Fasching unter zahlreicher Beteili« 
gung der Bevölkerung (auch aus Oesterreich) 
am Ortssriedhose zur ewigen Ruhe bestattet. 
Friede ihrer Asche! Den Hinterbliebenen 
unlser innigstes Beileid! 

d. Jagkoerpachtung. Am 10. Mai bringt 
die Gemeinde Ojstrica die Gsmeindejagd (Gs 
samtausmaß 3906.1884 Hektar) sür die Zeit 
vom 1. Jiuni 1938 bis 31. März 1933 zur 
Versteigerung. Die Versteigerung findet um 
10 Uhr in der Gemeindekanzlei statt. Wegen 
der in dieser Gemeinde besonders zahlreich 
vorkommenden Auer- und Birkhähne rechnet 
man mit einer starken Beteiligung an der 
Liziwtion. 

Aus Slovenjaravtt 
sl. Tödlicher Unfall. Vor ernigen Tagen 

l i e ß  d e r  h i e s i g e  G a s t w i r t  H e r r  A n t o n  J b e l  
durck) zwei Männer ein 6000 Liter fassendes 
volles Weinfaß in den Keller , rollen. Infolge 
Unvorsichtigkeit der Arbeiter geriet das Faß 
in so starkes Rollen, daß es nicht mehr auf« 
gehalten werden konnte. Mit voller Wiuht 
prallte es gegen Herrn Jbel, der unter daS 
Faß geriet, daß ihm den Kopf vollklo-mmen 
zerquetschte, sodaß der Bedauernswerte auf 
der Stelle tot war. .Herr Jbel, der erst im 
32. Lebensjahr stand, erfreute sich in Bebann 
tenkreisen großer Beliebtheit; er wurde un­
ter großer B^eiligung von Freunden und 
Bekannten zu Grabe getragen. R. i. P.! 
schwerbetroffenen Familie^unser innigstes Bei 
leid! 

Sport 
: „Rapid" in Lakovec. Das Fußballteam 

der SV. Rapid wird voraussichtlich am 
Ostersonntag in öakovec gegen den dorti­
gen Sportverein ein Gastspiel bestreiten. 
: Grazer Radfahrer in Maribor. Der 

Alpenländische Radfahrerbund in Graz 
veranstaltet zu den Osterfeiertagen eine 
Radwanderfahrt nach Maribor. Die Ab­
fahrt erfolgt um 6 Uhr früh vor Graz und 
dürfte die Partie nach 8 Uhr morgens in 
Maribor eintreffen. Die hiesigen Radf^h-
rer bereiten den österreichischen Sportlern 
einen herf^lichen Empfang vor. 

: Saisonbeginn in der Tennissektion des 
I.G.S^. „Maribor". Sonntaig, den 8. d. M 
werden die Plätze eröffnet. Die definitive 
Stundeneinteilung tritt mit dem 15. d. M. 
in Kraft und werden alle Spieler ersucht, 
rechtzeitig Hre Anmeldung beim Sektions­
leiter .H. 6epec^ Grajski trg 2 (täglich von 
17 bis 18 Uhr),' vorzubringen. Zwecks Be« 
sprechung werden sämtliche Spieler (auch 
Anfänger bezw. Neueintretende) ersucht, sich 
z u r  S p i e l e r v e r s a m m l u n g  a m  D i e n s  t  a  g ,  
den 10. d. M. um 18 Uhr im Hotel „Mohr" 
einzufinden. 

:GB. Rapid. Morgen, Freitag, den 6. d. 
um 30 Uhr Spielerversammlung im Klub-
heiui, zu der sämtliche Spieler der ersten 
und Reservemannschaft zu erscheinen ha-
ben. 

: „Hermes"—„Zelezniear". Ain Oster­
sonntag bestreitet die Eisenbahncrmtinn-
schaft „.Hcrlnes"auS Ljubljana gegen „?.elez-
niöar" ein Eastzpiel. „Heimes" ist zurzeit 
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knapp hinter den^ Meister von Slowenien, 
„Jlirijrl", in der Meisterschaftstalielle, deni 
k»a^ Team nach einem ebenbiirtigcn Kamp­
fe knapp l:2 unterlaq. 

: Zur Wanderfahrt deS Motoklubs nach 
Kärnten meldeten sich bisher 22 Fahrer. 
Da noch weitere Meldungen zu crmarten 
find, dürfte sich diese Älutisahrt zu einem 
interessanten sportlichen Ereignis gestalten. 

: Das Damenteam des GSS. Maribor 
absolviert zu den Osterfeiertagen zwei Hand 
ballspiele in?^!llrska Sobota flei^en SK. Mu-
ra. „Maribor" wird poratt!?sichtlich in ei-
ner stark v?rcinderten Ausstellung antreten. 

: Der Alpenländifche Motorsahrerklub 
in Maribor. Der Alpenländische Motor­
sahrerklub in Graz unternimmt am Oster-

Allgemeine Vfllchten der 
Steuerträger im Ii. Halb­

jahr ^92S 
Bekanntmachung der Kammer für Handel, 

^werbe und Industrie in Ljubljana. 
l. Fälligkeit direkter Steuern. 

Än: !. Mai d. I. werden die unmittel­
baren «steuern für das 2. .Halbjahr I92Z 
fallig. Falls sie nicht binnen 14 Tagen emä) 
ihrer Fälli-gkeit entrichtet werden, werden 
sie samt Verzusiözinsen zwangsweise einge­
fordert. -

2. Besondere Eewerbftcuer. 

Die zur öffentlichen Rechnungslegung 
verpflichteten llnternchmun-gen haben all-
j^rlich binnen 14 Tagen nach (Genehmi­
gung deZ Rechnungsabschlufses, spätestens 
led^och bis 30. Ju:ri die Einbekenntnis zur 
Bonlessung dieser Steuer vorzulegen. 

A. Warenumsatzsteuer. 

Diejenigen Steuerträger, die über den 
Warenumsatz Buch führen, d. s. jene wo der 
Umsatz im Jahre li>27 den Betra>g von 
Zßv.lXXt Dinar überschritten hiat, haben bis 
.?<). April diese Steuer Dr daZ l. Viertel­
jahr lW mit einer besonderen Anmeldung 
zu entrichten. 

Die übrigen Steuerträger, d. s. jene, die 
die Warenumsatzsteuer pauschaliert entrich­
ten, erlegen gleichzeitig mit den übrigen 
Steuern auch die zweite Rate der Waren» 
Umsatzsteuer sür das Jahr 1923^ evelitu-
ell im AnÄ-mße der Borschreibung für das 
JÄjr 1927, kills diese Steuer für das lau­
fende Iahr^noch nicht bemessen sein sollte. 

4. Steuer auf die manuelle Arbeit und die 
Dienstbeziige von Privatangestellten. 

Die von Arbeitern und Angestellten im 
I. Vierteljahr 1928 einge'hobenen Beträge 
dieser Steuer sind mit besonderen Auswei­
sen beim zuständigen Steueraint biL 14 
April zuerlegcn. 

ö. Berdienststeller. 

Anstelle t^r' Steuer auf die manuelie 
Arbeit und die Diensdbezsü^e von Privat-
angestellten yaben die Arbeitgeber vom 1. 
April d. ^ an nach dem neuen Stcuerge-
setz die Ve^l^ienststeuer einzuheben. Alle An­
gestellten Arveiter haben sich unverzüglich 
das Steuerbüchel anzuschaffen, in das die 
Arbeitgeber die Lohn- bezw. Berdienstaus. 
Ölungen sowie die eingohobenen Steuer­
beträge einzutragen haben. 

Die vorgeschriebenen und eingehobenen 
Steuerbeträge IM der Arbeiter jeden Mo­
nat unter Beischluf; eines Verzeichnisies al­
ler bei ih nl angestellten und beschul st igten 
Bediensteten und Arbeiter spateste<is bis 15. 
nach ?lblauf eines jeden Monates, d. i. 
zum erstenmal bis I5. Mai d. bein, 
^Dndigen Steueramt zu erlegei;, ' ^ 

sonntag eine KlubmtSfahrt nach Maribor 
und in das Drautal zur Besichtigung deZ 
v^lcktrizitätswerkes in i>ala. Zusammen­
kunst mit den hiesigen Motozitlisten im 
l^asthofe Spatze?. Die Fahrt gilt gleichzei-
tig für den Tourenwettbewerb des A. M. C. 

: In der 27. Etappe des WettmarscheS 
Los Angele»-Rewyork, die von Seven 
Springs nach Palma über Meilen fü'ir-
te, siegte der Spitzenläufer Arne Suominen 
(Finnland) in (i:OA.?O, der damit seinen 
Vorsprung im Gesamtklassement weiter ver 
gröfjerte. 

: Qualifikationsspiele fiir den „Mitropa-
cup". Der Jug. Verband beschloß nach lä,l-
gerem Zögern, für die Qualifikationsspiele 
für den Mitteleuropäischen Cup nur '^rei 
Vereine zu berufen. kommen infolgedes­
sen nur „Gradjanski" (Zagreb), „Hajdut" 
(Split) und „Jugoslavija" iBeograd) in 
Betracht. Selbstverständlick) Hütte der Ent­
schluß zak?lrciche Einsprüche zur Folge und 
wie berichtet wird, setzte jetzt der Verband 
die vorjährige Bestimmung wieder in 
Kraft, derzufolge fünf Vereine teilnahmcoc-
rechtigt sind. 

. Die Tabelle des Eueopa.Pokals weist 
Nack) der letzten Niederlage der Oesierrei-
chcr und Ungarn nachstehenden Stand auf: 
1. Tschechoflowakei, 2. Italien, ?. Ungarn, 
4. Oesterreich, Schweiz. 

ö. Kupon» oder Dividenden, und Tan« 
tiementaxe. 

Von ^«^uponen oder Dividendeil sowie v. 
Dantimen ist im Sinne der Anmerkung 5 
zur Tarifpo'st 10 des Taxgosetzcs eine Taxe 
von 1^ zu entrichten, die binnen il» Ta­
gen „ach Genechmissuug der Bilanz beim 
zuständigen.Steueramt zu erlegen ist. 

K. GebÜhrenäquivalent. 

Die ztvotte Rate des Gebühreiläquiva« 
lents, falls die Iahresvorschreibung öOO 
Dinar übersteigt, ist vom 1. bis einschl. 1A. 
April zu entrichten. 

X Generalversammlung des Jugoslami. 
schen Wcinbauoerbandes. Dienstag abends 
fand in Zagreb die Jahreshauptversamm­
lung des Verbandes jugoslawischer Wein-
Produzenten,und -Verkäufer statt. Aus -'en 
Rechenschaftsberichten wäre zu entnehmen, 
daß sich der jugoslatvischc Weinbau in einer 
schweren Krise befindet, die durch verschie­
dene Ursachen bedingt ist, insbesondere da­
durch, daß der heimische Konsum zurückgeht 
und der ausländische Markt infolge der 
scharfen Konkurrenz weniger aufnahmefä­
hig ist. Die Jahresproduktion wird auf 
mindestens vier Millionen Hektoliter ge­
schätzt. Vom Weinbau leben mindestens an­
derthalb Millionen Menschen, wäre drin 
gend nötig, die Tarifpolitik im Sinne der 
berechtigten Forderungen der am Wi^in-
bau und Weinhandel interessierten Kreise 
abzuändern. Am Schlüsse der Versamni-
lung wurde die Neuwahl deS. Vorstandes 
vorgenommen. 

X Zur Frage der Ackcrbaukredite teilt 
die Filiale der Staatlichen .Hypothekarbank 
in. Ljubljana mit, daß auf Grund des dies­
bezüglichen Reglements diese Anstalt Bau--
ernbesitze nur dann belehn^, wenn sie in 
eineni .<ilomplex mindestens einen Hektar 
groß sind, so daß kleinere Parzellen bei 
^treditgewährung nicht berücksichtigt wer­
den könnten. Da es in Slowenien.größten­
teils Kleinbesitze gibt, wurde jetzt verfielt, 
daß für unsere (Gebiete Ac^erbaukredite 
auch dann gewährt werden können, w^'nn 
die einzelnen Parzellen kleiner sind, weiln 
der ganze Besitz mindestens einen .^'^ektar 
ausmacht, d. h. wenn alle Parzellen einer 
Grundbucheinlage diesen Umfang aufwei-

^sen. 

X Novisader Produktenbürfe voin 4. d. 
Alle Notierungen und die Tendenz blieben 
unverändert. — Umsätze: Weizen 5, Mais 
25^ Mehl 1 und Kleie 1 Waggon. 

X Pom staatlichen Gparausfchub. Wie 
noch erinnerlich, wurde im Sinne des vor­
jährigen Finanzgesetzes ein ' Ausschuß von 
2» Mitgliedern zum Studium der Spar-
luaßnahmen im Staatshaushalte und'im 
öffentlichen Leben eingesetzt^ der aber nur 
am Papier geblieben ist. Denn dieser Aus­

schuß hatte nicht eine einzige Sitzung. Das 
neue Finanzqeseh für das Jahr 1928/iZ9 
geht stillschweigend über diesen Ausschuß 
hinweg. Somit ist seine Funktion-Periode 
mit 1. April abgelaufen und er wurde ab­
geschafft, ohne an seine Aufgabe überhaupt 
herangetreten zu sein. 

X Reue Banken. In Petrovac iu Serbien 
und in Novo GradlSte in der Wojwodina 
wurden zwei neue Banfc>r n»it je einer 
Million Dinar Aktienkapital gegründet. 

X Konkurs. Ueber das Verniöqen des 
Kaufulannes Arn,in E l l i n g e r in Ma­
ribor wurde der Konkurs verhängt. Erste 
(^läubigerversammlung am 5., Ännn'lde-
srist bis 23. Mai, Feststellungvtagfahrt am 
6. Juni. 

X Generalversammlungen. Am 17. d. 
M. um 17.^^) Uhr findet die (^cneralver^-
sammlung des Kreditvereines der Siädti-
schen S;^>arkasss in Mariöor, am 19. d. M. 
um iL Uhr die .Hauptversammlung dcr 
Elektrizitätsuntcruehmung „Clektra"-A. 
in Ljubljana und au? 29. d. M. uiu 11 Uhr 
die (!jeneralversammlung der Vinaria-A. 
in Ptuj su. a. Umwandlung der Aktienge­
sellschaft in eiile registrierte (ZKenossenschaist 
mit beschränkter .Haftung) statt. 

X Aus dem Handels, und Genossenfchofts' 
register. In das .Handelsregister wur­
den eingetragen: Pneumatif- und Aulobc-
d a r f s a r t i k e l v e r k a u s  B .  S t  I .  ( Y r a d i A  i n  
Maribor und Fleisächauerunterne'hmung I. 
Berlie K. Skerlec in Ptuj. l^elöscht 
wurden die Firuten: Filiale Celje der Stroh-
hutsabrit Franz Cerar, m. b. .?». iu 
DomZale insolge Auflassung des Betriebes 
und Steinbruchuq^teruchmung „(^ranito-
lom", Anton Res Co. in Celje inft'olge Sitz 
V e r l e g u n g  n a c h  . H u d i  k o t .  —  J u s  K e n o s -
senschastsrcgi st er wurden eingetra­
gen: Viehzuchtgenossenschaft iu Mozirie, 
Agrargenieinscha>ft in d<'r.^-olonie Pete^^ovci, 
Agrargemeinscha-st in Na^je und „Ljudska 
hranilnica" in Slovenjgradee. s^ell>scht wur­
de die (Genossenschaft „Bäilerliche Spar- und 
Vorsck/ußkasse in Turnisöe" infolge beendeter 
Liquidaiioqi. 

Der Sstertifch 
h. Lammbraten. Ein Stück voni Schlegel 

oder von der Schulter, gesalzen, mit Knob-
tauch eingerieben, läßt man in Fett sehr 
iv<ich braten und begießt es wäbrend des 
Bratens mit Wasse r. Man bringt de»? Braten 
mit Reis, Nlldeln oder Spinat zil Tische. 

h. Schinkenkochen. 'T'er albgeniaschene 
Schinken wird in reichlich warmem Wasser 
langsaur weichgeke-cht. Man läßt ihn i.m Sud 
erhalten, legt idn dann auf eine länglich? 
Schusses. Der Schnssc'lrand wird init gehack­
tem ?lspif. Cträußchc-u griiner Petersilie, 
roten Radischen, aus gelben und roten Rü­
ben geschnittenen Vlunren und dergleichen 
verziert. 

h. Gestürztes Kraut. Ein Stuck Seelisch 
läßt inau in gesalzenem Wasser garzie-hen. 
Kalt geworden, zerkleinert n,an das Fisch­
fleisch und gibt es zu eiuein Abtrieb von 
eincim Löffel Fett, eineiu Ci und niischt ei­
nen Löffel Brösel darimter. In die gefettete 
!ilasserolle giöt nian einige Löffel voll Snu-
crfraut, streicht den Fisrhabtrieb dariiber u. 
l^äßt die Speise inr Roüir ei-nige Zeit backen. 
Ist als Zwischenspeise zu verwenden. 

o s-H'rii II II I, 

Theater UN» Kunst 
Almiltkckr i« ünii« 

Neperivire: 

Tonnerstag, .V April (,.'» Uhr): „PassionS« 
spiel". Unl 20 Uhr: „Stabat mater". Zum 
ersten Male. Außer Abonu-einent. 

Freitcg, April (!.'> Uhr): „Passionsspiel." 
Uin 2<) Uhr: „Stabat mater". 

Samstag, 7. April: (beschlossen. 

Sonntag, 8. April um I.', Uhr: „Ulrich 
(^iras von Cille". (^rullif;igte Preise, Ku-
poue. — Uni 20 Uhr: „Ter brave Sol» 
dat Schwejk". ^tupoike. 

Montag, !>. April uni l.', Uhr: „Ter braoe 
Soldat Schwejk". ^iupone. — Uni 2<» 
Uhr: „Trelnmderlhaus". Cruiäßigte Prei 
se. Kupoue. 

« 

-j' D»c nachmiltägigcn Feicrtagsoorst:f« 
lungen sind anl L^stersonnto^ l^?reits uni >7 
und ain Ofternlontag uni Utir bcendct 
Die Theatergäste von au>5wärts haben in-
s'otgedessen vorzügliche Rüctsahrt-'Möglich-
leiten. 

lisuket L!5eads!lv-?allr» 

Ilsrtell IM I^skrlrarteakSro 

„plltllilc" io Nsrikor, ̂ le-
Ilssllärovs eests 35! 

O O I t! Ii II « II II 11 

Kino 
skriiker Vloslcov). 

(^ründonncrslng und mci'gcn, Karsrci/ 
tilg ist das jtUno w<'^^>:n ?!orina i^i^sporrt. 

All Samstag, den 7. d. (im6) den Auferste­
hung,vsciertichleilca um l>alb 7 Uhr) bis einschl. 
Ticnstzg den M April gelangt: 

„U 9" — Weddingen ' 
(Lebendig bcgrübiin am Meeresgrund) 

zur T?l>rsühnlng. In den Hauptrollen: (5arl de 
Freci Solui, Hella M?ja und Hans Mi^' 

retti>^irf. (5.' isl dies dis grösz^e Marinetragödie, 
k>ie mir im Film sc salien. Aufregende Szenen 
NM Meere. Die Turpediemug der englischen 
Zerstörer „Viiugl)", „Abukler" und „Creci". To^. 
desklnnpse und i^ie !^'ciden der Besatzung des 
iintergchendcn U-Boete-I. 

Tiescr Filul l'riusit liechiuteressantc Cin^^eUiil-
der au>^ den Ecett^nipscu ähreiid de-^ Weltkrie­
ges und dürfte daher seine Anziehungskraft 
Nicht verfel)len. 

Ain Grüikdomlerstag und Karfreitag wez^ 
Norma geschliissen. 

Äd 5anistag ^halb 7 Uhr) Ins einschl. Dicn5» 
tag^ den 1l>. April koinnien die Freunde de? 
„schönen .Harrt)" auf ihre Nechiiun.,: 

„Mein Freund Harry" 
Es ist dies k'er beste und lusligste Abenteuerfilm 
uiit ^inrry L i e d t k e in der .c>:uptrolle. Er 
zeijjt uns die Ntienteuer eine>^ '^i^lthochstapler^ 
den Vrunli .s? a st n e r ii? vollendeter Weikc 
darstellt. In den iveiieren / Nossen die herzige 
Mlnia P a ud ler und W ü st. .Herrliche 
Ausnal)inen zur See unt» am Lande. Ein über-
lius lustiger, moderner Film, t>er dem hiesigen 
Putilikuui auf Nile ^älle tonuenieren durste. ?e-' 
sichtigen Sie die auü^iestellten Photeö! 

nlme 
^en'nlkarpfen, Hechte, Fogaschs. 
-chiLe, neue Calzberinge. Sil-
oerherige, Nüssen, Sordinen so­

eben eingetroffen. 

kisekiisuZ Zckvsd 
nur Gregoröiöeva ulica ')ir. 14 

(Schillerstraße). S6^Z 

l̂llflLVlli! 
unci ^ieellciedke veiksult 

ll!.I>W!lM.'^ZsI!ili?.?l>IS!i!i!!iiik 

Weine 
(heimische und Dalmatiner) 
sind in grösseren und kleineren 
Partien gecien günstige Ali^ic'li' 
lung und mäßilie Preise nb^^u-
,iebctt. Anzufragen: Tros?nik, 
Marik^or, Tattcnbachova ul. 1. 

Ä)l4 

/>ö/̂ //d^sOs/s//7 

l ccdtei- äzlmatinixcker 
Wein eden eiu^elsnZt. — 
pkel,1e micli 7U ^slilreiedem 
8pmcli. — 4l9i^ 

Ssstksus (ZIsvni trg 5. 

k^llr cUe f^asttgge: 

OrSsin. kleXttiHg 

Voiksvirvekakt 



Kleiner ̂ nreiger 
DniftMve«« 

Ofterbrot wirb zum backen 
übernommen. Pekarna öebokli 
Slavnt trg 9. Dortselbst wer­
den Bestellungen von feinstem 
Milchbrot, Potitzen usw. nach 
billigsten Prei^cn aufgenom­
men. Ml2 

Snglisäzen und Rutschen Pri­
vatunterricht erteilt Ueberset-

zunqen führt au» F. Hank, 
Eankarjeva ul. 14/2. >>1^^ 

Ofterverkäufe in Photoappara-
len, Amateiirartikeln, Ausarbct 
tungcn, Vergrößerungen, 
fältiae kostenlose Anleitung nur 
bei Photomeyer. iXIlS 

ZteaMSten 
Gelegenheitskauf! 2 Stock hrh. 
Oesc^tShauö Mitte der Stadt. 
Sonnenlage, ivegen Familien­
verhältnissen zu verkaufen. Un­
ter ^.Trnsttt Käufer" an die 
Berw. 

Bauplätze jeder Größe Zsn-
trum von PobreZje^ verkauft 
per Quadmtmcter von b Din. 
aufwärts KerSnik, PobreZje bei 
Maribor. 4083 

«utgehendes Gasthaus ist sogl. 
AU verpachten. Adr. Berw. 

4304 

Ertragreicher Wel»gaetendesitz 
mit großem Obstgarten .ind 
Feld, schönster Sommoraufent-
halt 'eine Swnde von Maribor 
entfernt, günstig verkäuflich. — 
Anträge unter «schöne Lage" 
an die ^Berw. 4207 

Äv,D«»sen! gesucht 
a—« runde ttaffeehimStische zu 
kaufen gesucht. Anfragen Mai-
stwva ul. 23/2 links. 41V0 

Äu vtrloufen 
Lirig. Zeitz'Panktal Mläser Al­
leinverkauf ). Peleln, M^ri-
bor, Gofposka ul. ü. 234!t 
Mereede»Auto mit zwei aus­
wechselbar. wirosserien geschlos­
sen und offen, ?ehr prejswt'rt. 
Anfr. ^Änzlei Tcherbaum Ma, 
ribor. 3iX)3 

Neuer Zchrelbtifch 200, 6 Bett» 
einsä^ze je KüchenkredLNz 
2^), Schlafdiwan 2ült, Ottoma­
ne 2!^. Steppdecken W, Äfrik-
Matratzen 120 moderne Betten 
UV, kompl. Schlafzimmer, Ka­
sten, A ^iinderwagen, Nähmaschi 
ne .i^X^ Dinar. Anfr. RotovZti 
trg 8/1 links. 420« 

Stockfisch» frisch gewässert ge-
ru6)los^ b. Ferdo Ussar^ Glavni 
trg Velika kavarna. 4103 

Bticher — Gelegenheitskauf! 
Kolleltion Au^^ben von Dra­
men, Geschichten (Humor), Er­
zählungen, Novellen und Roma 
nen aus denl W. Jahrh. gut er 
halten, preiswürdig. z Pracht­
ausgaben zu Ostergeschenken ge 
eignet. Zu besichtigen aus Gefl. 
im Schaufenster des Photo­
ateliers Tlwyer, verlang. Go-
sposka ulica. Bei Gesamtabnah-
me Preisnachlasj. 4107 

Gut erhaltenes Damenrad, 
vteyr-Lager, billig zu verkau­
fen. Adr. Verw. 4203 

„Mercedes" - Schreibmaschine 
verkäuslich. Anträge an die Ber 
walt. unter „Mercedes". 4214 

Wagen Abreise verkaufe kompl. 
Schlafzimmer auS weichem 
Holz mit Marmorplatte und 
Eisensparherd um den halben 
PrÄs. Leban Rogoza p. Hoöe. 

4171 

Neinrafsger ß!S»lf»h««d, 8 
re alt billig W verlauten. Stu 
denci bei Maribor, Vodnifsva 
ul. ii. ^1S8 

Komplette Sitchenelnrichtung 
neu, weiß emailliert ist weg^n 
Platzmangels billigst abzugeben 
bei 8crec in drug, Betrinjska 
ulica '8 im Hos. 4l43 

Äu vtnnltten 

Meines, sehr nettes, möbliert. 
Zimmer, rein, mit elektr. Licht, 
an soliden Herrn zu verg^'ben. 
Cankarjeva ul. 14/2, 9. 4184 

Mi>bl. Zimmer Bahnhofnähe a. 
lk. Aprl zu vermieten. Aleksan 
drova cesta k>7/1, T. 4. 4211 

Möbliertes Zimmer, mit el. 
Licht, evtl. samt Verpflegung, 
sofort zu vermieten. Anzufra­
gen Radvanjska cesta 9 im Ae-
'chäfte. 2299 

Stellengesuche 
Oberkellner bewandert 32 I. 
alt, kautioilsfähig, derzeit in 
Posten, wilnscht in Sais>znpo-
sten zu treten, nimmt ev. auch 
Stadt Posten an. Allfäll. Zuschr. 
erbeten unter „Oberkellner" an 
die Berw. 4113 

Offene Stellen 
Dame» als Bertreterinnen mit 
hohem Berdienst sucht Salomon 
Aleksandrova cesta ^/1. 4t»ti2 

Junger, kräftiger ttommi« der 
«pezereibranche der mit Pro-
I'atröster vertraut ist und keine 
Arbeit scheut wird ausgenom­
men. Offerte mit Bild sind zu 
richten an Viktor Jarc Jzdelo-
vanje sla^ne kave, ZNarilwr-
Lastersberg. tl40 
Schriftenmaler, der auch lackie-
ren kann, wird ausgenommen 
bei Jos. Hol^inger PreSeriiou. 
ul. 26. 4100 

Elektrotclhniker sucht Stelle. — 
lüjähr. Praxis. Geht auch als 
Betriebselektriker. Gefl. Ange­
bote an G. Kraus Nogatec 154 

4101 

Chauffeur, 28 Jahre alt, ver­
läßlich, ni'ichtern sicherer F.ili-
rer, in me6)nnischcn Arbntcn 
gut bewandert, mit Jahreszeng 
nis sucht Stelle. Unter „Chnnf-
feur 23 Jahre" an die Berw. 

4103 

Motorrad, neuestes Modell, bil 
lig zu verkaufen. Schräm Ale­
ksandrova cesta II. 4133 

Metallarbeiter, ansgedenter ju­
goslawischer Soldat, der län­
gere Zeit in Lastauto-Reparatur 
Werkstätte gearbeitet hat, guter 
Chauffeur, sucht Stelle bei Pl^'r-
sonen- oder Lastauto. Ist der 
slowenisclien u. deutschen Spra­
che mächtig. Adr. Berw. 4200 

Allen Vertretern! geben wir se 
sten Monatsgehalt samt ^ran» 
kenkassa und Provision in allen 
Orten des Staates für den Ver 
kauf von Wertpapieren auf Ra­
ten. Jeder Käufer genießt den 
Borzug einer Versicherung auf 
Din. 10000. Offerte unter „Za-
15877" an Publicitas, Zagreb, 
Gunduli^eva ul. 11. 1210 

Nettes Mädchen ftiic alles nach 
Zagreb zu zwei Personen lie-
sucht. Borzustellen: Razlaqova 

24/1 Tii^ 4^ Uül 
Mittätiger Kom^gnon mit ca. 
10000 Din. geg. Sicherstellung 
mit Wohnung gesucht. Zuschrift, 
unter „Sichere Existenz" an d. 
Berw. 4213 

«WMs 
ktir eine dlesix^e lnrluKtlieunter-
«el^munx xiesuciit. — Keverder 
mü^en ilne ^tipiebote unter 
Llilffre V. >n öle Vervsitunz; 

des öl»tte» «!n8enclen. 

ist modern, von 88 Dinar auf-
lnärts zu haben bei I. Trpi». 
Ä.>taribor, Glavni tra Nr. 17. 

Vsmeo?!or- y. 8ei6en8trumpkv 

l-Ianilsekuk« kefc)i'mti^5en. parlumerle etc. »olicle ?reize nuk del 

(lervetiö, Ülaribor, e. 23 

immer 
kftsni NION N»sr«nmo6««»l>k»> 
Venn m«n »ui »ctiüne, spurte 
un(i gute >V«se lellektiert nur de« 

Jos. Karllicuilc,^..' KIsvn! trx II 

kKuien. — lie»»n<jek5 
v^iil moderner Kr.ivAtten Kr« 
xen unl! tlcmclen. 8lrllmp>e uncl 
Lncken. lltite, Lportk-ippen 5ove 

slle ui»«> 0»m«n. 

ftil lierren In Lelb^tkincteln, Hemclen. 
^ Loclcen etc. in xxrolZer ^usvslil kel 

LvrovtiL, IVlaribor, ^leli8anilrova e. 23 

U,U5c«I, 8el,u!ie. Zcdifme. 
8pg7ler5t0cl<e, locken, 8jrltm. 

pfe u. 8. V. kkluken 8ie dillix^st bei 

^ z. Z69Z 

MiM- AnilliswMiliiUr 
un6 Kur?v«ren «Her ^rt, lu clen billigsten l^relsen bei 

8l»vll« ^raetik, Haridor, c. 23 

v»r Kt«" 
IS-2« 

Vonoukarps««. vkchte. SchMe. Noaafcfte 
in der Nel>»o!?sfe>chl,nd!una 

Qo500sks uZies 32. 
41t>4 

^ebmde Karpfen m" 

M«.» M M ÄßllMUIIIIIlllj j 
cLe «ezen ikrer vequemlictckeit längst bekannt sinci! 

l D V v Ä > e  Ä o r  ? u k  I n  « B r -
m«a drsuckt. 

IßinG» unsvks 5»n«I»i!vn. 

v«ss Ks« «ß»?ßn g«nlls«> 6̂ 
SnksSs« ««nllsvnÄTN 

Wvsksld ÄS5 SskviK 
«>srln bequem S»t. 

5ie 5»n«>slen — sie zSn«> 

Sl« im Zsmmsr unsntdvkriiek! 

Herren L în 129 " treuen Din 1^9 " ?iir KincZer Din 89 ̂  u. 7^9  ̂

et,»k^o.Llqkteur uoä kiir lIiL I?eäiiktlon vvrsiitvortlleli: DV0 JournsUst. — fllr 6on Nersussebsr ua«! lleii Oruelc 
verslltHvvrtUeb: virolctor Sr^l(0 v)lww»5t w ^srlbor 


